
WIR SETZEN AUF DISKRETION UND VERTRAUEN, KOMPETENZ

UND INTECRITAT. ÜBER UNSERE SCHRADE INTERNATIONAL EWIV
SIND WIR EUROPAWEITVERNETZT. WIR FREUEN UNS, SIE BEI

IHREN VORHABEN BECLEITEN ZU DÜRFEN.

U NSERE TATIGKEITSBEREICH E

- Geseltschafts- und Unternehmensrecht
- lmmobilien- und Bauträgerrecht
- Arbeitsrecht
- Wettbewerbsrecht und Deregutierung
- Zivitrecht
- Privatstiftungen
- Apotheken- und Pharmazierecht
- lnsotvenzrecht
- Datenschutz- und lT-Recht
- Prozessrecht
- Finanzrecht
- lnternationater Rechtsverkehr

ThurnherWittwer Pfefferkorn & Partner Rechtsanwälte CmbH
Messestraße 11

6850 Dornbirn
+43 5572 23503
offi ce@twp.at, www.twp.at
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TWP
RECHTSANWALTE

EINLADUNC
ZU R BUCHPRASENTATION VON

UNIV. PROF. HEINZ BARTA

,,ZUM ENTSTEHEN VON

JURISPRUDENZ IM
ANTIKEN CRIECHENLAND"

DONNERSTAC, 23. MAI 2024
18:00 UHR

ZU GAST BEI
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EINLADUNC ZU EINEM ABEND
LEBENDICER RECHTSGESCH ICHTE

Donnerstag,23. Mai 2O24,IE:OO Uhr
Postgarage Arena Dornbirn, Hintere Achmühlerstraße lb, 685O Dornbirn

TWP Rechtsanwätte freuen sich, Sie zu diesem Abend eintaden zu dürfen.
Prof. Heinz Barta beschäftigt sich seit mehr ats zwei Jahrzehnten mit der

Kutturgeschichte des Rechts, insbesondere der Rechtsentwicklung im antiken
Griechentand. Er ist ein großartiger Geschichte-Erzähter, ein Universalist und

Humanist. Seine Forschungen berühren immer auch andere Disziplinen.
Wer sich für die Wurzeln Europas interessiert und einen geistreichen Vortrag

mit Überraschungen schätzt, ist herztich wittkommen.

l9:3O Uhr: Ende der Veranstaltung, Cet-together mit lmbiss und Cetränken

Wir bitten um Anmeldung bis 17.5.2024 unter: events@twp.at

ZU GAST BEI

TWP
RECHTSANWALTE

ln seinem neuesten Buch mit dem Titel ,,Von Töchne zu
Epistöme und Phrönesis" geht Prof. Barta der Frage nach,
wie sich aus den Anfängen wissenschafttichen Denkens
im Handwerksbereich (T6chne) für Mathematik, Ceome-
trie und frühe Naturwissenschaft ein strenges Wissen-
schaftsverständnis entwickette (Epist6me). Dieses musste
für die entstehenden Ceistes- und Cesettschaftswissen-
schaften flexibler gestaltet werden, was zum dritten
wissenschaftlichen Entwicktungsschritt der Phrönesis
führte, mit dem praktische Vernunft, sitttiche Ktugheit
und Erfahrung betont wurden. Dies ermöglichte es

weiteren Disziptinen in den Wissenschaftskanon aufge-
nommen zu werden, darunter das Rechtsdenken.


